
Ein Generationenpark im Hirtenhof

An der Endstation der Buslinie 8 findet sich eine Spielwiese. Sie liegt an prächtiger Lage und wird wenig benutzt. Diesen

Eindruck gewannen jedenfalls die Frauen und Männer der Generation 60plus, die an einer ihrer Quartierbegehungen für
das ,,altersgerechte Quartier'o auch den Hirtenhof durchstreiften. Daraus entwickelte sich die Idee eines Generationenparks.

Bewegungspark für §enioren

Teil des Generationenparks wäre der neu zu errichtende Bewegungspark
ftir Senioren. Ein Bewegungspark ist eine Anlage mit sechs bis acht ver-
schiedenen Trainingsgeräten, die ohne grossen Kraftaufivand genutzt
werden können. Die Gerätg welche aus der chinesischen Bewegungsleh-
re abgeleitet sind, fürdern die Beweglichkeit, das Gleichgewicht und die
Kondition. Ein Beispiel einer solchen Anlage findet sich auf dem Sonnen-

berg ob Kriens. Ein Bewegungspark fiir das Quartier Langensand-Hirten-
hof mit rund 2000 Seniorinnen und Senioren wäre eine echte Bereiche-
rung und würde der.n Bedürfnis einer dynamischen älteren Bevölkerung
entsprechen.

Für eine Realisierung sind nebst den Geräten kleinere Umgebungsarbeiten
notwendig. Es gilt, eine einfache Anlage flir die Geräte einzurichten, zudem könnte mit einzelnen Pflanzungen und im
Idealfall mit wenigen Sitzgelegenheiten ein perGkter Ort zum Verweilen geschalfen werden. Für sieben bis acht Geräte

müssen je nach Hersteller mit 20 000 bis 40 000 Franken gerechnet werden. Die Pro Senectute Kanton Luzem hat sich

bereit erklän, einen Teil dieser Kosten zu tragen. Verantwortlich ftir das Erstellen des Bewegungsparks sowie für Unterhalt

und Haftung derAnlage wäre die Stadtgärtnerei.

IG Bewegungspark Hirtenhof

Der Bewegungspark soll am nördlichen Ende des Rasenfelds bei der Busendschlaufe Hirtenhof realisiert werden. Er wilre
eine ideale Ergänzung zum bestehenden Fussballballfeld und zum Tischtennistisch, zudem könnte allenfalls der private

Kinderspielplatz aufgefrischt werden. So könnte ein Generationenpark entstehen, der zur Bewegung und zum Zusammen-

sein anregt. Im Idealfall wäre dies ein Quartiertretrpunkt fiir die Anwohnerinnen und Anwohner, die in Eigenregie spo-

radisch gemeinsame Veranstaltungen organisieren könnten. Später wären
weitere Angebote wie eine Spielkiste oder Picknickgelegenheiten denkbar.

Um die Aktivitäten zu bündeln, soll eine Interessengemeinschaft Bewe-
gungspark Hirtenhof gegründet werden. Nach den Sommerferien wird die
Projektgruppe an einer öffentlichen Informationsveranstaltung näher über
das Projekt informieren. Wer interessiert ist, in der IG Bewegungspark
mitzuarbeiten kann sich bereits jeta melden bei:

Heinrich Bachmann, Vizeprtisident des

gensand heinrich.bachmann@gmx.ch
Beat Bühlmann, Projektleiter ,,Altem in
luzern.ch

Quartiervereins Tribschen-Lan-

Luzern'o beat.bühlmann @staüt-

Warum sieh eine Grossmutter den Generationenpark wünscht

«Als Mitglied derArbeitsgruppe Generationenpark Hirtenhof und als sehr engagierte Grossmutter von zwei EnkeltOchtern

(s.s-jeihrig und 1.S-jährig) bin ich von der Idee ,,Generationenpark" aus folgenden Grtinden sehr überzeugt:

. Der Generationenpark ist ein Ort ftir gemeinsame Erlebnisse mit Kindern, Jugendlichen, Eltem und Grosseltern.

. Ftir ältere Kinder kann es Motivation sein, auf den,,spielplatz" mitzukommen, wenn ein Bewegungspark integriert ist.

. Im Generationenpark können kleine Kinder auf den Spielplatz begleitet werden und es bietet sich die Möglichkeit an,

während des Aufenthaltes etwas für die eigene Fitness zu tun und gleichzeitig die Kinder im Auge zu behalten.

. Dies ist ein Treffpunlct. Es ist eine Gelegenheit für Jung und Alt, sich im Freien zu bewegen, Kontakte zu knüpfen.

. Der Generationenpark Hirtenhof bietet vielfiiltige Möglichkeiten fiir neue Quartier-aktivitäten, die von interessierten An
wohnern organisiert werden können. Das stärkt die Verwurzelung und das Zusammenleben im Quartier.»

Annemarie Pfuffer, Mitglied der Initiativgruppe


